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^ Sfto ^ t Mttd SftLei
Handball

Der Sonntag der Vorentscheidungen
Durlach II — Enzberg I 0 : 2 (0 : t>

Der Neuling Enzberg bat in Durlach den allerbesten Eindruck hin-
lassen . Die Mannschaft befleitzigt sich einer fairen und rubigen
Tvielweiie und spielte mit grober Aufopferung . Durlachs Zweite
Machte nicht den eingespielten Eindruck wie sein Gegner , doch tat
ieder Mann sein Bestes. To kam es , bah man auch an diesem Sviel
leine Freud « baben konnte. Den Sieg verdanken die Gäste ihrem
ichusifreudigen Sturm , der jede GelegenKtit auszunutzen verstand.
Ein Genosse aus Durlach leitete korrekt .

Durlach I — Karlsruhe West I K : I) (2 : 0)
Nicht minder schön und interessant war die zweite Begegnung , die

iür die Durlacher Anhängerschaft insofern von Bedeutung war , als
di« Mannschaft zum erstenmal wieder koinolett antrat . I » der Tat
segte sie diesmal auch ein ganz vorzügliches Sviel bin . Besonders
>n der zweiten Hälfte lief die Kombinationsmaschinc wie am
Schnürchen . West hat sich trotz der Niederlage wacker gehalten , und
batte bis Halbzeit bei besserer Verständigung im Sturm den Gleich¬
stand halten müssen . Die Hintermannschaft der Gäste war auf der
Hübe . Der Torwart hielt manchmal die unglaublichsten Sachen. Dt
war das Gestänge der letzte Retter . Zn der zweiten Halbzeit fielen
die Karlsruher merklich ab.

Karlsruhe-Süd — Linkenheim 2 : 1 (2 : 1)
Vorder standen sich die zweiten Mannschaften gegenüber. Das

Treffe» konnte die Einheimischen mit 4 : l für sich entscheiden . Die
Begegnung der ersten Mannschaften endete eigentlich mit einer Uebcr-
raschung . Man hätte Süd , zumal auf eigenem Platze , einen höheren
Sieg zugetraut . Vor Halbzeit batte Süd entsprechend dem Ergebnis
etwas mehr vom Sviel . Zn diesem Zeitraum hätte Linkenheim sicher
Mehr Tore einstecken müssen , wenn nicht der Schlutzmann eine
aanz vorzügliche Partie geliefert hätte . Rach Seitenwechsel kommt
Linkenkcim mächtig auf . Süd wird zeitweise glatt in die Defensive
gedrängt . Die Hintermannschaft bat alle Hände voll zu tun , um die
Angriffe des Gegners erfolgreich abzuwedren . Dem Spielverlauf
nach hätte diesmal Linkenheim zum mindesten ein Unentschieden
verdient .

Müblburg — Grötzingen 7 : 1 (4 : 1 )
_ Erötzingen war als Neuling nicht in der Lage , den beute in
Form spielenden Mühlburgern den Sieg streitig zu machen . Das
Sviel verlief ruhig und fair , so das der Schiedsrichter ein leichtes
Amt batte .

Au am Rhein — Karlsruhe Schutzsport 1 : 4 ( 1 : 2)
Die Schutzivortleute batten im Stellungssviel und in der Balltech¬

nik ihrem Gegner manches voraus . Bei den Einheimischen war le¬
diglich die Verteidigung auf der Höbe . Im Sturm Havert es manch -
m .il noch mit dem Schieben. Bei etwas mehr Durchschlagskraft hül¬
len die Karlsruher bestimmt einige Treffer cinstecken müssen .

Rintheim — Riefern 4 : 2 (2 : 2 )
Dieses Sviel war ein schwerer Gang für beide Mannschaften.

Galt es doch für Niefern , den Anichlutz an die Svitze nicht zu ver-
rassen Aus der aiideren Seile wollte Rintheim die im Vorspiel er¬
littene knavve Niederlage aus Prestigegründen wieder gut machen .
So kam cs natürlich , datz das Sviel von beiden Seiten leider viel
»ii hart bestritten wurde .

Blankenloch I — Darlanden I 1 : 2 (0 : 2)
Beide Vereine sind gestern mit ihrer gesamten Handball - Aktivität

aufgefabren . Die Jugend lieferte sich ein schönes Sviel , das Dar¬
landen mit 0 : 2 gewinnen konnte. Die zweiten Mannschaften trenn¬
ten sich beim Stande l> : 4 für Darlanden . Die ersten Mannschaften
lieferten sich anschliebend das reinste Entscheidungsspiel, was wenig¬
stens Fairncs anbelangt . Auf beiden Seiten wurde reichlich hart ge¬
kämpft .

Muggensturm — Keroldsau 4 : 2 (2 : v)
Nachdem sich die zweiten Mannschaften ein ansprechendes Treffen

lieferten , bei dem Muggensturm mit 2 : 0 im Vorteil blieb , traten
bie ersten Mannschaften zum Entscheidungsspiel um die Tabellen -
iübrung an . Muggensturm ist durch den gestrigen Sieg an die Svitze
»erückt und führt mit einem Punkt Vorsprung . Das Sviel verlief
>m groben Ganzen ruhig und fair .

Forchheim — Ettlingen 2 : 2 ( 1 : 1 )
Sofort nach dem Ansviel entwickelt sich ein lebhafter Kampf. Vor¬

läufig ist das Sviel ausgeglichen. Die Einheimischen gehen nun aus
sich heraus und schieben in der 6 . Minute den Führungstreffer .
Kur » vor der Pause glichen die Gäste jedoch aus . Nach Wiederbeginn
strengten sich die Gäste mächtig an , was durch einen weiteren Tref¬
fer belohnt wurde . 8 Minuten vor Schlub fällt dann der verdiente
Ausgleich. Wenn Forchheim im Sturm einige Torschützen gehabt
hätte , wäre die Niederlage Ettlingens besiegelt gewesen .

Hagsseld — Kandel 2 : 1 ( 2 : 1)

Lustbal«
Ha, »seid I — Durlach 14 : 1 (2 : 1)

Auf dem schweren Boden Hagrseldr mühte» sich beide Mannschaften,
"m den zahlreich erschienenen Zuschauern ein annehmbarer 34’ iel vorzn-
tühren . Gleich vom Anspiel weg sah man , datz Hagsietd beute siegen

war ihm auch gelang , schon in der ersten Viertelstunde gelang er
dem RechtSautzen , da« Führu »g«lor zu erzielen , dem bald daraus der
iivetle Trcfscr folgte. Trotz mächtiger Auslrciiguugen war es Turlach erst
vergönnt , kurz vor Schluß der erste » Halste ein Tor zu holen , war auch
"äs eilizige vleiben sollte . Nach der Halbzeit abwechslungsreicher Spiel ,
dei dem Hagrscld der Glücklichere war u » d noch zwei weitere Tore er¬
zielen konnte. Ta « Spiel der 2. Ma .inschasten endete cbcnsallS mit c»» e>»
s : 0 fftr Hgg«feld . Tic 2 . Mannschaft spielte gegen die von Bergbamen
Und erzielte ein Bombenresultat . Ist : l lautet dar Resultat . F . Br .

Freie Turner Karlsruhe — rüdstadl Karlsruhe l : 1

Zur Abivechslnng sab man aus dem Platze der Freiest Turner einmal
wiodcr ein ruhiger und fairer Spiel , vci dein sich vcidc Mannschastr»
>nit obigem Resultat die Punkte teilten . Ta ! Spiel war sehr ansprechend,
wozu v«r gut amtierende Schiedsrachter »icl dazu bcltrug T . B G.

Morsch I — Muggenfturm I 8 : 3, (3 : 1)
IHii weniger interessanter und sehr möftigeS Spiel lieferten beide

Mannschaften. Mit de» gezeigten Leistungen konnte man nicht immer
zufrieden sei» . Besonders von Mörsch batte man nicbr erwartet . Ge¬
westen an dem Spiel vom vergangenen Svnntag spielten dieselben um
ulasten schlechter. Der Sturm zeigte keine gclchlosscncn Aktionen. Die
Hälft« der „ on Mörsch erzielten Tore sind ans verwandelte Eismeter zn -
lüifzuftibren . Tie Verteidigung arbeitet « in der ersten Halbzeit , ivie ini-
wcr. scdr gut . sedoch crlanbtc sich dieselbe in der zweiten Hälfte ganz be¬
denkliche Schnitzer. Ti « Muggensturincr Mannschaft zeigte «cmcjsrn an
d ' r Spielstarke ei » annehmbarer Spiel . Bei besserer Ausnützung der ge¬
nebenen Toilchanccn und bei Vernicidimg der unnötigen Handspiclenr
w> Strafraum Ware ein Sieg von Mörsch in Frage gestellt gewesen. Hier
mutzte die Muggcnsturmer Verteidigung unbedingt »lehr Zutrauen zum
evrwüchtxr baden , dann wird sie nicht mehr so leicht in Versuchung koin-
!,,

* » . mit per Hand z» spielen Trotz der Niederlage käwvste Muggcn -
üurm „ nentivegt dir zum Schluß, wobei sic nie den sportlichen Anstand
"üher Acht tieften. 2 . Mannscbaslen 4 : 1 fftr Mörsch .

Dmlande » — Eisenbahner 4 : 4
®«i aut« ii Platzverbälluissen trafen sich obige Mauuschaslcu. Leider

wustten dl« Einbestnischcn mit 5 Manu (Ersatz spielen, war auch in der
:-vieimeis« zum Ausdruck kam . In der 20. Minute gelingt cS Tarlanden
ü Fübruizg zu geben, dem die Eisenbahner einige Minuten später den

? üSgl« ich entgegen setzte» . Tr » Eisenbahnern gelingt eS bis zur Halbzeit
n « Resultat auf 4 : 1 zu schrauben Nach derselben spiell Tarlanden

"" t dem « ind im Rücken . Durch schöne« Kombinationsspiel nnd Energie
£ *M« Tarlanden bi « znm Schstist die Partie Remi« gestalten. Beide»
°mnunschasten für ibr rubiger und saires spiel ein Geianttlob . C . L

Füßlinge » I — Sicbolvlicim I 1 : 4 ( 1 : 2 )
?ä«ser rp „ l war ausschlaggebend »m die Führung >n der Gruppe ,

daher ciivaS aufgeregt . Jöhlingen gebt zuerst in Führung . Di« Freude ,
währte nicht lange und di« Partie stand Remi« . Bi « zur Pause legt
LtedolSheini noch ein Tor vor . Nach Wechsel ist Jöhlingen etwas abge-
känipst. LiedolSheim dagegen ist eifriger beim Spiel und kann bis Schlntz
obiger Resultat erziele» . F . Fl .

Hagcnbach I — Wörth 16 : 3
Beide Mannichaslen standen sich in guter Form in Hagenbach gegen¬

über . Trotzdem das Spielfeld in nickt allznguter Verfassung war , ist e«
beiden Mannschaften gelungen , ein schöner Spiel vorzufübren . Hagenbach
als die bessere Mannschaft konnte da « Spiel mit dem obengenannten
Rcsultit für sich entscheiden . H . Z.

Rüppurr — Ncupfotz 3 : 2
bieupsotz gab in Rüppurr eine Gastrolle und mutzt « eine knappe Nie-

dcrlage mit nach Hause ncbmc» . Neupsotz ko .intc dir zur Halbzeit mil
l : 0 in Führung gebe » . Nach derselben fand sich Rüppurr besser zusom-
mcu und erzielte dir znm Schlntz 3 Tore , denen Neupsotz nur noch einer
cntgcgenstellen konnte . T . B . Fr .

Bulach I — Wolfartsweier 12 : 2
Nach bartrm , ober einwandircicn . Ringt » trcni ten sich beide Mann -

schäften mit einem unentschiedeiitlt Resultat . Schiedsrichter gut .
Grünwinkrl I — Eggcnftein I 2 : 1 ( 1 : 0)

(«in Kampssviel lieferten sich obige Monnschasten. Mit dem Anstotz setzt
sosor « ein scharfer Tempo ein . Beiderseits versucht man die Führung zu
erringen . Eggcnstcin bat de» Wind im Rücken , war ihnen einen leichten
Vorteil verschafft. Tie Angrissc der Gäste fiitd weit gesäbrlicher, doch
Grünwinkcls Torivächtcr verstand cs immer wieder , fein Tor rein zu
balle » . Griinwinkel findet sich nicht , insbesondere der Sturm . Doch kurz
vor Halbzeit aclingt er Grünwinkcir Halblinkem dar FübrungStor zu
erzicic» . Panse . Wer nun glaubte , Grünwiukel wird mit dem Wind « IS
Bnndergenosien sicherer Sieger , sab sich getäuscht. Eggeiistein crstrevi
de» Ausgleich, IvaS auch gelingt . Wiederum ist der Griinwiiikler Halb-
linke zwei Minuten vor Schlntz am Ball und war er setzt vollbringt , ist
cinc Glanzleistung . Ter Ball landet im Tor . Dadurch war der Sieg von
Grünwinkrl sichcrgestcllt . Eggenstcin mutz sich nnverdient geschlagen oe-
lennen .i

Kritik. Beiden Mannfchastcn i» r Stammbuch : Mit dem Mund kann
man kein Spiel gewinnen ■Dar robc Spiel war unserer Bewegung nicht
iriirdig . Wir wünschen für die Zukunft Bcstcrung.

Grünivinlcl li — Eggcnslein II 1 : 2.
Grünwiukel war bei diesem Spiel nicht zu erkenne » , so schlecht waren

die Leislungc» . Eggcnslein siegte verdient durch einen fchutzsreudigen
StUlm . K . H .

Gröhingcn I — Pforzheim I 2 : 1 (0 : 1)
Tie 2 . Maunschasieu obiger Vereine lieferten sich ein schöner Spiel .

Grötzingen als die bessere Elf konnte hierbei air Sieger hervorgebev.
«PfoizbeimS Eörcntrcffcr siel erst in der letzten Minute .

Beim Spiel der ersten Mannschastcn gab er eine kleine Ueberraschung.
Schon in den ersten fünf Minuten ging Psorzbeim in Führung . BiS
Halbzeit wurde an diesem Spiel nichts mehr geändert . In der zweiten
Halste batte Grötzingen etwas mehr vom Spiel und konnte durch seinen
LinkSantzen zwei Tore entgegenlctzen. Pforzheims Anstrengungen , nr
Vcrbesternng der ResnItotS waren crsolglos . Damit bat Grötzingen die
ersten Punkte erzielt, während Psorzbeim die Führung durch biefen
Punktvcrlust abgebcn mutz . T . B . St .

Witscrdiiigen — Aue 4 : 4
Keine gute Kunde kommt von dem Spiel in Wilscrdingcn . War bwr

sich abgespielt hat vonsciten Wilferdingens , bat mit Arbeitersport » tchtS
mebr gemein. T . B .

Weingarten I — Kniclingci, I 2 : .1. II . Mannschaften 4 : 4 .
Durlach IN — Pforzheim IN 7 : 1.
Aue Fugend - - Wriiigorten Fugend 2 : 1.
HagSfcld Fugend — Union Fugend 1 : 4 .

Breiten I — Oulzfeld 12 : 3
Ein annehnibarer Spiel lieferten sich beide Vereine . Sulzfekd, bei

Halbzeit schon mit 1 : 2 in Führung liegend , konnte air glücklicher Sieger
aus dem Tressen bcrvorgchcn.

Berghaufen I -r Sleinftcinbach I 0 : 4 (3 : 2)
Datz Kleinsteinbach ans dem Gelände in Bergbausen seine ersten Punkt «

in der dieSjähriaen Serie holt , hat niemand erwartet . Auf Grmib der
bisher von beiden Mannschaften erzielten Resultate wurde diese Begeg¬
nung als eine sickere Sache von Bcrgh . betrachtet. Wer aber Zeuge die¬
ser TressenS war , konnte feststellen . datz dem Spielverlauf nach der Sieg
von Kleinsteinback voll nnd ganz als verechtigt angefprochen werden
kan » . Die Gästemannschast ioar in allen Teilen gut besetzt und batte in
der Hintermannschast ihre besondere Stärke , während Berghausen selten
zu einer einheitlichen Leistung kam ; selbst wiederholt vorgenommene Um¬
stellungen konnten die Niederlage nicht aufhalten . Wenn Kleinsteinbach
di« heutige Ansstcllnng beibebSlt, kann man sich ans weitere Ueber-
ralchungen gcsatzt machen .

Ter zweiten Mannschaft von Bergbausen gelang ein 1 : 2 - Sieg .
E . A .

Langensteinbach I — Weiler l 4 : 1 (3 : 0)
Langensteinbach I ! — Weiler II 7 : 3 (4 : 2)

Ein flotte* Tempo setzte beiderseits ein , dar aber infolge äutzerst schlech¬
ter Bodenverbältnisse bald abstoppte. BiS Halbzeit spielte Langenuem -
bacb überlegen , jedoch machte sich » ach der «Pause Weiler etwas bemerkbar.
Ter Langeuficinbacher Sturm mutz in solchen Situationen etwas mehr
nnierstützen. Weilers Hintcnmannschast war sehr gut . — Tic zweite»
Mannschastcn spielte » vor allem sehr ruhig und zcigte sich , wie aus dein
«Resultat ersichtlich , Langensteinbach auch spieltechnisch üverlege» .

Durmersheim t — Neuburgweier I 4 : 2 (2 : 2)
Durmersheim balle Gäste aus Neuburgiveicr . Eine ansebulich« Zu-

ichauermcngc unisäumte dar Spielfeld und verfolgte mit Spannung aas
lchöne sliukc Tressen. Für TurnierSbelni >var dieser Spiel ein schlagender
«Beweis , datz c « auch ohi :e die weggelaufenen Lppo -Maulbcldcu gebt,
Rcuburatveicr verblüfstc TurnierSbeim mit zwei UeberraschungStore» .
denen TuimerSiteinl vis Holvzeit den Ausgleich gegenüberstellt. Nach
Halbzeit entpuppt sich TurnierSbeim al« di« bessere Mannschaft und stellt
mit zwei weiteren Toren den Tieg sttr seine Fahne sicher. Schiedsrichter
mätzig .

I I . Mannschaften 3 : 9 für Neubnrgiveier .
ASB . Beiertheim I — « SV . Farchheim I 4 : 3 <1 : 1)

Platzverbältnissc schleckt. Mit Anltotz und z» flottem Tcnipo von Förch-
ncim vcginnt dar Treffen . Beiertbcim im Sammelausbau begriffen,
kommt i» der Kl . Minute znm ersten Tor . Forchbcim, dar tatsächlich
Ncberkombinalion zeigte , schlt « cS am Endplus , dem gesunden Schutz .
Endlich. l »r ; vor Halbzeit erfatzt man dieser nnd bcrzvast landet der
«Ausgleich in BeieitvcimS Heiligtmn . I : 1 Halbzeit . «Bcicrtbenn spielt un»
acsährlich weiter . Wo blieb der sonst gezeigte «Pgtz von Mann zu Mann ?
Durch Scklitzcr kommt «Beiertheim zuni zweiten Erfolg . Forchheim treibt
iveiter nach vorne» , Schutz , Faul : dadurch kommt Forchheim zum Aus¬
gleich . Angcivornt dadurch, ipicl« Fotchbeim ausopscrnv weiter , kommt
zum dritten Erfolg und füürt 2 : 3 . Fetzt siebt man Foichveiin abvaue » .
Die Folge siehe oben. «Beiertheim letzt an zum Endspurt . Truck auf Druck ,
3 : 3 und dann , dem Schassende » de» Erfolg , Schutz . «Beiertheim schtietz»
den Reigen 4 : 3 für ihre Farben . Beiden Vereinen , sowie dem Schieds¬
richter für d,e Fairnis Tank . Bra .

ver Sppo - Laöen in Durmersheim
Aus D u r m e r s 1) e i m wird uns geichrieben :
Wie bereits aus der Arbeiterzeitung und im Hardtanzeiger ersicht¬

lich, mutzten wir in unserem Ort einige Busenfreunde des zur Ge¬
nüge bekannten kommunistischen Stadtrats Weinbrecht „auf Grund
der besonders scharfen Zuspitzung der politischen Gegensätze in der
biciigen Arbciiersvortbewcgung und um den unter reformistischer
Fiibrerschart befindlichen Sportanhängern klar zu legen"

, einen
Ovvoladen aufmachen.

Es war eine Selbstverständlichkeit, nachdem ein Weinbrecht auf
der Suche nach Anhängern ist, datz er im hiesigen Orte jederzeit
ein geeignetes Tätigkeitsfeld findet . Die „grotze Tat " gelang nun
dem derzeitigen bekannten Spielleiter Kiefer . In einer alkobolge-
ichwängertcn Stunde machte er seinem bedrängten Sowjet -Herzen
Luft und erklärte , er schmcitze dem Turnverein sein Zeug auf den
Misthaufen und gründe einen „roten Sport "

. Als dann die Ber -
einsleitung etwas energisch zugriff und ihm etwas auf die Zebrn
trat , ihn seines Amtes enthob , sowie Svielverbot gab, entbrannte
natürlicherweise in den meisten Sowjetherzen eine wahre Stich¬
slamme und der Unkrautsamen war gesäbt, wozu „Wahrbeitsbeld "
Weinbrecht seinen Segen geben durfte . Wir werden ja sebcn . wie
das Pfläuzche» gcdcibt. In ihren Perösicntlichungeu im Hardtanzei -
gcr iabetn diese „revolutionären " Gemüter immer von Verleum¬
dungen, doch fehlt hierzu stets der Wahrheitsbeweis , denn jedes

Kind weitz, datz gerade diese besonders guten Beitragszabler mit 8,
4 und 5 Quartalen im Rückstände find . Ihr „revolutionäres " Be¬
nehmen zeigt sich besonders in Alkobolstimmungen, was ja auch
in der Gründungsverfammlung stark in Erscheinung trat . Diese
Leute waren daher hauptsächlich der Hemmschuh j» unserer Be¬
wegung , weshalb es auch nie recht vorwärts ging . Nun fehlt nock)
der Herzenswunfch der „Ovvomänner " das Liebäugeln nach der
eigenen Sportplatzanlage des Arbeitersportkartells , die sie schon
mehrere Male unbefugter Weise »um Training benutzten. Hoffentlich
genügen diese Zeilen für dieses Mal , wenn nicht , können wir noch
deutlicher werden. Wir appelieren deshalb an die hiesig« Arbeiter¬
schaft, diesen Herrschaften einen Dämpfer auszusetzcn und ihnen in
der nächsten Kartellvcrsammlung den Lohn für das Schindluderfviel
an der hiesigen Arbeitcrsvortbewegung zu geben .

Radsport
Fahrradwege

Unter dem Vorsitze von Dr . Tormann (Karlsruhe ) tagte in Karls¬
ruhe der Kesamtvorstand des Vereins „zur Schaffung von Fahrrad¬
wegen"

. Alle an dieser Sache interessierten Kreise wie Fabrrad - und
Autohändler , Automobil - und Motorradfahrer , Polizeidirektiotl ,
Wasser- und Strahenbaudirektion , Generaldirektion der bad . Staats¬
bahnen , der Beauftragte des Freistaates Baden . Herr A l b r e ch t
Q u e n z e r -Durlach , sowie der Vertreter der Zentralstelle des Ver¬
eins Herrn Trnnz -Berlin waren eingeladcn und recht zahlreich
erschienen . Desgleichen alle dem Verein angeschlossenen radivorttrei -
bende Vereine und Organiiationen . Nachdem die Anwesenden be -
grüht , und die Tagesordnung bekannt gegeben war , gab Herr Dr .
Tormann Bericht über die Arbeit des Vereins in den letzten
Jabren , dabei betonend , wenn auch noch nicht alle Wünsche der
radsahrenden Bevölkerung erfüllt seien, so sei doch der Anfang ge¬
macht und der gute Wille gezeigt worden. Er verweist auf die Schaf-
fung der angestrebten Wege und ist der Meinung , datz Automobil -
und Motorfabrer das gröhte Interesse an der Schaffung von Rad¬
fahrwegen haben müssen , damit die Radfahrer von der Stratze weg
und dem Kraftfahrer aus dem Wege kommen . Mit der Schaffung
eines solchen Weges von Karlsruhe nach Kniclingen , von Erün -
winkel nach Durmersheim , von Karlsruhe nach Rüvvurr und zu¬
letzt der vielumstrittene Weg von Karlsruhe nach Durlach sei ein
Anfang gemacht . Weitere Vorlagen sind in Vorbereitung und tol¬
len den in Betracht kommenden Behörden »ugeleitet werden , z . B.
verschiedene Wege im Sardtwald , Darlanden —Strandbad Ravoen -
wört , Schützenhaus, Linkenheimer Landstratze ufw.

Der Beauftragte von Baden , Herr Q u e n z e r ( Durlach ) verbrei¬
tete sich über die ins Auge gefatzten grohen Projekte z B . die An¬
legung eines solchen Weges ins Albtal nach Herrenalb , einen sol¬
chen über Rastatt nach Baden -Baben sowie die Wege zu und über
die drei genehmigten Rbeinbrllcken, Marau . Socyer . und Ludwigs -
Hafen . Auch hier wurde mit den in Betracht kommenden Behörden
Fühlung genommen und die Vorarbeiten sind im Gonge. Herr
T r u n , von der Zentrale Berlin bringt Beispiele zwischen Nord
und Süd und stellt fest , datz dort der Gedanke für Fahrradwege
schon festeren Futz gefatzt habe . Dort hat z . B . Brandenburg mit
60 000 Einwohner 9 000 Jahresringe verkauft — 9 000 Mitglieder .
Karlsruhe mit 160 000 Einwohnern Kat zirka 200 Mitglieder Erstere
Sladt bat bis zu 90 Prozent werktätige Bevölkerung . Eine ganze
Reibe nordischer Städte bat ein liesiges Netz von Fahrradwegen .
Weitsichtige Stadtverwaltungen geben mit der Erwerbslosenfür »
forge beim Bau von Fahrradwegen Sand in Sand zum Nutzen
beider Teile .

Der Finanrminister des Vereins berichtet über einen den Ver-
bältnissen enrfvrechenden günstigen Stand der Kasse . Bei der nun
einsetzenden Aussprache über das Gchörre wurden Vorschläge ge¬
macht , welche Wege der Verein in der Zukunft geben soll um ein
grötzeres Interesse bei der radfahrenden Bevölkerung wachzurufen.
Von den Vertretern der in Betracht kommenden Behörden und Ver¬
waltungen wurde nach Rückivrache weitgehendste Unterstützung zu¬
gesagt und auch die Anwesenden gelobten unserer Sache volle Aus-
merksamkeit schenken zu wollen . In nächster Zeit soll eine Versamm¬
lung stattfinden , um den Gedanken zum Bail von Fabrradwegeil
nach auhen hin zu vrovagieren . Mit dem Dank an die Erschienenen
konnte Herr Dr . Tormann die anregend verlaufene Tagung schlie-
tzen . I . H .

Kleine Sportnachrichten
Bestand der Deutschen Turnerschaft

Das Jahrbuch 1921 der Deutschen Turnerschaft gibt aufschlutz-
reich« Einblicke in die Mitglieder - und Dercinsbewegung dieses
Verbandes für die Zeit vom 1 . Januar 1929 bis 1. Januar 1930.
Danach ist die Deutsche Turnerichaft im Rückgang begriffen . Au
Vereinen ging die D .T . in der Bcrichtszeit um 99 auf 12 862 zurück
und die Zahl der Vereinsorte sank um 267 aus 10 752 . Au mänu -
lichen Mitgliedern wird ein Verlust von 15 148 gebucht . Zugenom¬
men baben die Frauen um 4 752 , die Knaben » m 1481 und die Mäd¬
chen um 85, sodatz der Gesamtoerlust an Vereiusangedörigen S82 ' i
zählt , und der Bestand mit 1 609 962 angegeben wird . Zählt man die
Dovvelmitslieder ab , so ist der tatsächliche Bestand » m ein ganz Be¬
deutendes geringer .

Im Sturmschritt voran
„Der Bankerott der Gellert , Wildung u . Eo . wird

von Tag zu Tag offensichtlicher " .
So kräht es der kommunistische Westdeutsche Arbcilcrsport vom

2 . März auf seinem Titelblatt . Aber die angeblich neu zum KPD .-
Svortverband gestobenen Vereine kann er nicht nennen . Dafür wer¬
den mir ein kleines Gegenstück aus den letzten Tagen anfübren . Der
Verein „Preutzen" Altenesien der früher rheinisch- westfälischer Futz -
ballmeister des Arbeiter -Turn - und Svortbundes war und dann im
westdeutschen KPD .-Svortverband eine grotze Rolle spielte, ist aus
dem KPD .-Soortlager ausgelrcten und bat sich wieder im A.T .S .B .
angemeldet . Das gleiche bat die Freie Svortvercinigung Wermels¬
kirchen im Belgischen Bezirk getan . Datz von Fichte Berlin mehrere
Gruvoen abgesprungen und rum A .T .S .B . »urückgekommen sind,
darüber baben wir bereits berichtet. Im übrigen ist die vielge-
rübmte grobe Zentralisation der Berliner KPD .-Svortvereine in
grobes Schweigen versunken. Die Vereine , besonders die Futzball -
vereine , denken nicht daran , ihre Selbständigkeit im Interesse der
KPD . zu ovfern . Der mit Trara in die Oeffentlichkeit binausvo -
faunte Berliner Zentraloerein Fichte gleicht einem ausgeblascnen
Froich mit grimmem Bauchweh. Die KPD .-Fraktionen müssen erst
wieder mal ganze Arbeit schassen. Im Sturmschritt voran — im
kommunistiichen Phrasenschlamm.

Bus unseren VerbänSen
Runde der Meister : Union Böckinge » — SpPg . Fllrtü 2 : 2 « Wer-

mnlia Worni« — Kcnlrrulier FV . 6 : 1 . Etntracvt Frcmkfurt — FK .
Pirmascn « 4 : 3. Bayern «Diiimlveii — SvVg . Waldliof 5 : 3. — Trost ,
rimic Süd -Ost : VsR . Fttrtli — Ltuttgartcr Kickers 5 : 0. FE . Psor ; .
dein, — FE . Nürnberg 1 : I . «Phönir Karlsruhe — FV . Rastatt 1 :
Schtvaben Augsburg — 1860 München 1 : 8. — Abteilung Nord -West :
VsL . Neckarau — Rol - Weitz Frankfurt 4 : 0. SpB . Wiesbaden — F «P .
Saarbrücken 3 : 3. VfL. Ncu-Jfenburg — Phönir LudwigShafcn 1 : l .
FC . Idar — Union Niederrod 2 : 4 .

Au» der Kreisliga : Kreis MItlclbadcu : FVa . «Setngorteu —
VIkt . Bergdauscn st : 0. FE . Müblburg — F .Gcs . Rüpvnrr 3 : 4 . Ger
nianla Turlack, - - SP .Vg . «Brette » 4 : 2 . FV . Knieltnge » — FE . yran -
konia 1 : 2 . KrciS Süd bade » : FV . Lctigveim — FV . Nicdcrbübl
6 : 2. VfB . «Baden -Baden — FD . Kuppcnveim 1 : 2 . FV . Kehl — FV .
Ofsenburg 2 : 0 . Sportfr . Forchheim — VfB . Bühl 6 ; i .
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